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Mercaptane / Thioether 79,27 €

Bei Privatversicherten erfolgt die Abrechnung entsprechend 
der aktuell gültigen GOÄ.

Für diese Untersuchung werden 10 ml Heparinblut benötigt. 

Das Blut muss innerhalb von 24 Stunden im Labor eintreffen.
Die Probenabholung aus Praxen und Krankenhäusern er-
folgt im Bundesgebiet kostenfrei. Unserer Kurierserviceteam 
freut sich auf Ihren Anruf.  +49 (0) 30 7 70 01-450 
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Sensibilisierung auf
Mercaptane / Thioether

Was ist zu tun?

Für den Test auf Mercaptane/Thioether-Sensibi-
lisierung wird von Ihnen lediglich eine Blutprobe 
benötigt, die von Ihrem Zahnarzt, Hausarzt oder 
im Labor entnommen werden kann. 

Information für gesetzlich krankenversicherte 
Patienten: 

Einige medizinische Leistungen werden von den gesetzlichen 
Krankenkassen ohne entsprechende Zusatztarife nicht mehr 
übernommen. Dazu gehören nahezu sämtliche moderne 
medizinische Laboranalysen, welche im Zusammenhang mit 
Parodontalerkrankungen, Zahnersatzmaterialunverträglich-
keiten und Implantationen erbracht werden. Ihr behandeln-
der Arzt bzw. Zahnarzt wird Sie beraten, ob die entsprechende
Analyse in Ihrem Fall erforderlich ist. Wenn Sie sich für die 
Untersuchung entscheiden, werden Ihnen die Kosten privat 
in Rechnung gestellt.
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Tote Zähne können ein Störfeld sein

Marktote Zähne, gleichgültig ob wurzelbehandelt 
oder nicht, können einen Fokus für lokale, aber 
auch systemische Entzündungsreaktionen dar-
stellen. Der Grund dafür ist, dass sie Quelle von 
Schwefel-Eiweißverbindungen, den sogenannten 
Mercaptanen und Thioetherverbindungen, sind.

Diese organischen Eiweißzerfallsprodukte ent-
stehen, weil es selbst mit noch so perfekten 
Methoden der Wurzelkanalbehandlung nicht ge-
lingt, organisches Gewebe vollständig aus dem 
Wurzelkanal zu entfernen. 

Somit entstehen zwangsläufig diese Eiweißabbau-
produkte wie Mercaptane und Thioether, biogene 
Amine wie Skatol und Putreszin sowie andere 
Substanzen, die toxisch und potentiell immuno-
gen wirken können. Die Toxizität dieser Produkte 
ist seit längerem bekannt, was schon in den frü-
hen 60er Jahren zur Störfeldhypothese in der 
biologischen Zahnheilkunde geführt hat. Der Kör-
per muss diese Gifte ständig abbauen und ver-
kraften.

Sensibilisierung auf Mercaptane / Thioether

Mercaptane und Thioether können
für entzündliche Prozesse im
ganzen Körper verantwortlich sein

Allerdings können toxische Effekte in der Regel 
allein nicht die beschriebenen lokalen und syste-
mischen Entzündungsreaktionen und die indivi-
duell unterschiedliche Beschwerdesymptomatik
der Patienten mit gleicher Toxinbelastung erklä-
ren. Untersuchungen haben gezeigt, dass Eiweiß-
zerfallsprodukte neben den toxischen Effekten 
auch Immunaktivierungen und somit Störungen 
der Immunregulation verursachen können. So 
ist es erklärbar, dass chronische Entzündungs-
erkrankungen wie Allergien, chronische Infek-
tionen und Entzündungsprozesse durch das an-
dauernde Einwirken dieser Substanzen auf den 
Organismus gefördert werden.

Kleine Ursache – große Wirkung

Im Gegensatz zu den toxischen 
Gesundheitsschädigungen  
besteht bei den immunolo-
gisch bedingten Erkran-
kungen keine Korrelati-
on zur Dosis, das heißt 
zur Menge nachweis-
barer Toxine oder 
zur Anzahl devitaler 
Zähne. Ein betrof-
fener Zahn kann 
ausreichen, um bei 
entsprechender in-
dividueller Empfind-
lichkeit andere Ent-
zündungsprozesse im
Organismus auszulö-
sen oder zu verstärken.

Individuelle Empfindlichkeit kann 
man untersuchen

Anhand der zellulären Immunantwort auf 
einen Mercaptane/Thioether-Stimulus zeigt 
sich, ob zum aktuellen Zeitpunkt eine Immun-
reaktion gegen diese Substanzen im Körper 
stattfindet. Ein positiver Befund spricht einer-
seits für eine individuelle Empfindlichkeit, 
macht aber andererseits auch eine akute oder 
anhaltende Belastung des Organismus mit Mer-
captanen und Thioethern wahrscheinlich. 

Unter Berücksichtigung anderer klinischer 
und labordiagnostischer Faktoren wird Sie Ihr 
behandelnder Arzt/Zahnarzt beraten, welche 
therapeutischen Schritte sinnvoll sind.

„Provokationstest im Reagenzglas“

Bei dem Test auf Mercaptane/Thioether-Sensi-
bilisierung werden aus Patientenblut im 

Labor Immunzellen gewonnen und die-
se unter speziellen Bedingungen 

mit einem Gemisch der Schwefel-
Eiweißverbindungen stimuliert. 

Die nach Stimulation gebildeten 
Entzündungsfaktoren Inter-
feron-γ und Interleukin-10 
werden anschließend mit 
modernen analytischen Ver-
fahren gemessen.
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